
Quartierrundgänge
AUF DEM WEG zur bewegungs- und 

begegnungsfreundlichen Gemeinde

Sandra Remund
Fachperson Wohnen und Leben im Alter



Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde

Kleines Projekt mit grosser Wirkung!

2



Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde

Wirkung

 Anerkennung und Wertschätzung gegenüber 

Senior:innen

 Perspektivenwechsel ermöglicht Sensibilisierung

 Zusammenarbeit verschiedener Departemente

 kleinmassstäblicher Blick auf ein Quartier

 Erfahrungsaustausch und Kontakte knüpfen
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Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde

Zielgruppe
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Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde

Vorgehen
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 Grobkonzept

 Rundgänge planen / 

Teilnehmende finden

 Durchführung

 Auswertung



Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde

Rückmeldungen
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 Grobeinschätzung Ist-Zustand bezüglich 

Bewegungsfreundlichkeit eines Quartiers

 Konkrete Anhaltspunkte für Handlungsbedarf oder 

Optimierungsmöglichkeiten
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Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde

Kommunikation
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Auf dem Weg zur bewegungs-und begegnungsfreundlichen Gemeinde9

Bringen Sie den Stein ins Rollen.

Wir unterstützen Sie gerne dabei.
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